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Nr . 155 .

Donnerstag , den 7 . Juli 1910 .
27 . Jahrgang .Amtliche Iremdenliste .

Werzerchnis
der a « 4 . Juli angemeld .

Fremden .
In den Privatwohnungen :

Billa August « .
Tannenbaum , Hr . Emil , Kfm , GlasgowSpielberg , Hr - Arthur , Großkfm . HamburgSpielberg , Frl . Hedwia , Klavier oirt HamburgChristof Batt , Ww .Otto , Hr . Fr . m . Fr . Gem . und T .

Frankfurt a . M .Ol 'X h :er a . D . Baur . Villa Carmen ,c - Goddenthow , Frl . M . und L . Stiftsdamen
Heiligengrabe -PrignitzCafe Bechtle .

Stern , Hr . Kfm . m . Fr . Gem . und 2 Kind .
WormsRob . Beck , Flaschnermstr.

Holtz, Hr Carl , Prio . m . Gem . Aalen
Strohecker , Hr . Otto , Kgl . Eisenbahngüter .

Vorsteher Frankfurt a. M .Chr . Bott , Hauprstr . 89
Löwenftein , Hr . M . Fronhausen a MVilla Bristol .von Zappenkoff , Frl . Helene St . PetersburgVilla Christine .
Seeliger , Fr . A . Rentiere BraunschweigVvlkmann , Frl . Irmgard , Chemikerin, ,Villa Eberle .Rullmann , Frau Frankfurt a . M .Wilh . Eitel , Schlosser .Zöllner , Frl . Viktoria , Lehrerin Hessen -CasselVilla Elisabeth .
Goldberg , Frl . Marta Frankfurt a . M .Goldberg , Hr . Alfred „Decker, Hr . Paul , Oberlehrer

Ojche . sieben a . Bode> Klauenberg , Hr . Weinhändler
Jos . Endres , Pamiuenstr. 222.Schneider , Fr . m . Töchtern NauenVilla Erika .

! Lefor, Hr . Magnus , Kfn . KitzingenNeumann , Hr . I . Kfm . Frankfurt a M .Erath , Hr . Werkführer m Frl . T .
SchrambergFeßler , Hr . Ingenieur München.Karpe, Hr . Felix , Kfm . Pforzheim

Zugführer EsterriedtRicker, Hr . Karl Sluttgart -UntsrtürkheimFriede . Fischer , Hauptstr . 129.Fklier, Hr . Georg , Prio . MünchenVilla Franziska . E . M ischEmsheimer , Hr . L . Kfm Berlin
Geschwister Fuchs .Erttmann , Hr . Paul , städt . Lehrer BerlinStaffel , Hr . Adolf Weißenfels a SaaleKond . und Kaffee Funk .Heilbronner , Hr . I . Kfm . MünchenWiegel, Fr . L m . Kind Frankfurt M .Villa Fürst Bismarck .Augst , Fr . Forftmitr . Friedberg - HessenEisenhut. Frl .

'

KarlsruheFr . Günther , Hauptstr . 107.Breitling , Hr . G . Gechingen O -A . HorbFromann, Fr . UrachMarie Grvstman », Kochstr 193.schöne, Fr . Prio . Berlinknöbel , Frl . Hildegard „3ayer, Frl . Elisabeth „
Zugführer Hinterkopf ,

klemknecht. Fr . Katharine Lehrensteinsfeldterrmann , Fr . Gelinde BerlinVilla Hohenstaufen .!den , Hr . Ernst , Kfm . m . Fr . Gem . u . S
Berlinrafft, Hr . Louis , Rentier m . Fr . Gem . n .Söhnchen Berlin -Charlottenburgchirdewahn, Hr Dr . Georg , Professor

Gr . Lichterfelde b. Berlin
Haus Honold .rwemann, Hr . Lehrer mit Frau Gem . undSah »

Braunschweig

Villa Johanna .
Lebrecht , Hr . I ., Rechtsanwalt StuttgartSalomonowitz , Frau Kfm . mit Frl . T . BerlinBilla Kaiser Wilhelm .Wehr , Frau Pauline , Mufikdirektorswe . m . T .Fr . König , Bergbahnschaffner.Essig , Frau Elisa We , Privatiere Landau

Villa Kraust .
Borchardt , Hr . I , Kfm . mit Frau Gem . u .Frl . Tochters BerlinKurr , Hr . Oskax , Kfm . mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Berlin
Christine Krauß Ww .

Raschig , Hr . Otto Hagen i . W .
Haus Kuch .

Löwenthal , Hr . S . mit Frau Gem . CannstattK . Kuch , Zimmermstr ,Steiner . Hr . Moritz HainsfurthKarl Lächele .
Euchner , Fr Oberlehrer Korb i . Remst .

Hofkonditor Lindeuberger .Kempe , Frl . BerlinWeil , Hr . B . Kfm . HanauVilla Linder .
Truelsen , Hr . H . Prof . m . Fr . Gem .

Landsberg a . WVilla Margueriie .Schröder , Hr . Paul , Kgl . Rechnungskommifsärund Kassier m. Fr . Gen, . Bayreuth
Georg Mast .Körbel , Hr . I , Lehrer Egelsbach HessenVilla Mathilde .Riemann , Hr . Ged . wirkt . Kriegsrat BerlinVilla Monte bello .Linckelmann , Frl . HannoverJugler , Frau Landsyndikus mit 2 Enkeln

HannoverRose , Hr . Einj Freiw . Rastatt
Flaschnermstr . Müller .Berner , Frau Marie RotenbergLeiter , Frau Ernstine Stuttgart

Park -Billa
Cohn , Hr . Bendix , Kfm . mit Frau Gem . u.2 Frl T . Mülheim a . Ruhr

Kaufmann Pfau .
Förster , Hr . Laver , Privatier MünchenAdolf Pfau , Bäckermstr.Eschholz , Hr . Gustav , Kfm . BerlinSchwarz , Hr . Kfm . PforzheimReusch, Hr . Unterlehrer Sprollenhaus

Schreinermftr . Pfau .Melich , Hr . Georg HannoverEberhard , Frau Direktor SpeyerGottl . Pfeiffer . Könia -Karlstr . 77Jäger , Hr . August , Lehrer Frankfurt a . M .Weiß , Hr . Gustav , Lehrer „Louis Pfeiffer We. Hauptstr . 107 .Töbelmann , Hr A , Lehrer und Organist
Strückhausen OldenburgVilla Fritz Rath .Uebler , Hr . Konrad , Bucht ".uckereibesitzer mitFrau Gem . NürnbergFr . Rometsch,,

'
Bavdiener .

Äutenrieth , Frau Pautme StuttgartBiringer , Hr . Artur , Kfm . mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .Lob , Hr . Leopold LauterburgSattlermstr . Rometsch .

Steinhäuser , Hr . Professor mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .Villa Schill .

Krüger , Hr . Edmund , Fabrikdirsktor
Arzberg OberfrankenWitwe Schlüter .

Jung , Hr . Privatier mit T . Asperg
Friseur Schmid .

Guggenheimer , Hr . Heinrich , Kfm . mit FrauGem
Memmingen

Villa Schöublick .Ludnowski , Hr . Wilhelm , Bankier mit FrauGem . und 2 Kinder Berlin
Karl Straub .

Schnell , Hr . I . Ulm
K . Tonffaint , Holzhdlg .Ascher, Frau Privatier LaupheimJäg . Frau Holzhändler Conweiler

Kahn , Hr . Wolf , Rentier mit Frau BopfingenVilla Treiber
Finke , Frau A . We . KasselFinke , Frl . A . . Lehrerin Münden

Fr . Treiber , Schuhmacher.
Bickhardt , Frau MannheimM . Treiber -Engman » .Reichert , Hr . mit Frau Gem . StuttgartVilla Trippner .

Messer , Hr . Anton , Mühlenbes . OberurselWeil , Hr . Kfm . Kolmar
Messer , Frl Margarete ^Weißkirchen i. T .Joh . Trippner We.
Hugenschütz, Hr . Jean , Privatier mit FrauGem . und S . DarmstadtK. Vollmar We. König -Karlstr . 122.Klepfch, Hr . Franz , Lokomotivführer u . Fam .

Stolp i . PommernHecht, Hr . Kfm Berlin
Malermstr . Wacker .Dingler , Frau Emma . Lehrerswe . StuttgartOberbaddiener Wandpstug We .Elser , Frl . Emma WimpfenGötenberger , Frau ObergriesheimKrebs , Frau Untergriesheim
Küsermstr . Weber .Guth , Frau Offenbach b . LindauMina Wilddrett We.Ehle , Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem .

CharlottenburgVilla Viktoria .Germann , Hr . Oskar , Lic . thenl . Pfarrermit Frau Gem . Hohenheida LeipzigMartin , Frau Mathilde , Privatiere mit T
Freiburg i . B .

Messerschmied Weik .
Gutknecht , Fran Seminaroberlehrer mit T .

StuttgartLehrer Wörner .Sievers , Hr . August , Schulinspektör u . Ad¬
ministrator d . Großen Waisenhauses

BraunschweigFr . Zinfer Wte.
Schreitmüller , Hr . Julins , Kfm . Schw . Gmünd

Katharinenstift .Krämer , Johanns BirkenfeldSchlegel , Anna
TübingenHerzog , Euphrosine SchrambergBaierbach , Christof BrettachWeik , Rosine Bergselden

Zahl der Fremden 8001 .

Verzeichn , der am 30 . Jnni angem . Fremden
I « den Gasthöfen :
Gasth . z . gold . Adler .Lehmann , Hr . Oliv , Lehrer LukenwaldeWindler , Hr . G - Lehrer „Gasth . zum Anker .

Bitzer , Hr . E . Fabr . m . Fr . Gem .
ThailfingenKgl Badhotel .

Heß , Hr . G . Kunstantipuar m . Bed . Münchenvon Funck, Hr . General StuttgartGasth . zum Bad . Hof .Trautz , Fr . Luise, Fabrikanreng .
DillweißensteinKanzlivius , Hr . Paul , Büroassistent

Wiesbaden
Nansen , Hr . A . Kfm . StuttgartTrautz , Hr . Herrn . Fabr . DillweißensteinHotel Kühler Brunnen
Stolz . Hr . R . Kfm . .. eilbronn
Koslech , Frl . Clara , Mustklehrerin BerlinStriemer , Frl . M Lehrerin

Berlin -SchmargendorfStriemer , Frl . C , Lehrerin „Striemer , Frl . T . ,
Beisinger , Hr . Gerhardt , Oberlehrer WormsGilbert , Hr . E . Lehramtsreferendar „Fuchs , Hr . Otto , Oberprimaner „Briese , Hr . Ernst , Unterprimaner „Schwarz , Hr . W .

Altgeld , Hr . A . ,

Fronk , Hr . Otto „ „Bolt , Hr . Emil , Obersekundaner „Michel , Hr .Otto „ „Huth , Hr . Franz „Rasor , Hr . Fr .
Schellenschläger , Hr . Fr . Untersekundaner „Kirchendörfer . Hr . Wilh . „ „Fuchs , Hr . Theod . „Bär , Hr . Alb . Obertertianer

„Bender , K „ „Hotel u . Villa Coneordia .Aushauser , Fr . PH . CannstattBunzel , Hr . C . Kfm . m . Fr . Gem . BerlinHellmann , Fr Math Prio . Frankfurt M .Cahn -Hellmann , Fr . Alice m. T . „Kohen , Hr . Julius m . Fr . Gem '
HanuoverLevi , Fr . Albert
StuttgartLohnstein , Fr . Dr . M . BerlinMatheis , Hr . Carl , Kfm . NürnbergMarlier , Hr . Ludwig , jrLevi , Hr . Ernst StuttgartAschaffenburg , Hr . M . GladbachHotel Graf Eberhard .

Benzinger , Hr . A Pianist .m Fr . StuttgartSchneider . Hr . Wilh . Kfm . „Gasth .Dz."
EisenbahnGeist , Hr . Fr . stud . med . BerlinHohwald , Hr . Karl

StuttgartSchade , Hr . A . Kfm . m . Fr . Gem . u . 2 T .
Jößnitz Anh .Zander , Hr . Poftverw . m . Gem . KorntalPension Villa Hanselmaun .

Georg Rath .
Schwab , Hr . I . Kfm . m . Gem . Marktbreit
Zilcher , Hr . P . Tonkünstler m . Familie

Frankfurt a . M .
Restauration Hochwiese .Möller , Hr . Techn . Redakteur LeipzigHotel Klumpp .

Rüttgers . Hr . Justizrat mit Frl . T - chnd
Chauffeur AachenKleeberg , Hr . Herm . fm . Fr . Gem . u Frl .Tochter CasselCohen . Fr Dr . Ernst , Profefforsg . m . Frl .Tochter Utrecht Holl .Eccarius , Hr . Oberst , m . Fr . Gem . DresdenHaas , Hr . Carl

NürnbergCohn , Hr . L Justizrat m . Fr . Gem . Berlin
Schla chcis, Hr . Wilh . Z Berlin
Kottenhoff , Hr . Willy , m . Fr . Gem .

Gevelsberg '
Klausner , Hr . I . m . Fam . u Begl . Berlin
Reusche, Hr . Adolf LeipzigLindemann , Hr . Herm . m . Fr . Gem . Berlin
Adelung , Hr . Herm . m. Fr . Gem . FürthPetsch , Fr . C ^ara Berlin
Charpsntier , Hr . Achills, Bankier m . Fr .Gem . StraßburgGoldmann , Hr . Max , Bankier Berlin
Goldmann , Hr . Albert Berlin
Engelhardt , Hr . Alfred , Architekt Frankfurt
Heydweiller , Frl . E . Küefeld

Gasttzxzur alten Linde .Cor n h Hr . P . Architekt m . Fr . Gem . und
Sohn Frankfurt a. M .Junge , Hr . Otto , Architekt EßlingenBerbtid , Hr . Carl , Kreissekretär LantenbachKlank , Hr . Paul , Opernsänger StraßburgMeurer , Hr . Carl , Architekt LahrRuck, Hr . Karl , Arch . LahrBlaiich , Hr . F . Kfm . ZuffenhausenTruffot , Hr . Heinrich , cand . jur . StraßburgWinter , Hr . Herm . stud . BerlinThomas , Hr . Fritz , Arch . Cöln

Tischl, Hr . Rud . Kfm . KarlsruheGenn , Hr . E . Bildhauer Stammheim
Philipp , Hr . P StuttgartBirn , Hr . I . Kfm . ..Hotel Schmid znm gold . Ochsen .Volkmann , Frl Irmgard Braunschweig

Pens . « Restaurant Tonffaint .
Berger , Hr . Max , Kfm , Wilhelmshafen

Fortsetzung folgt .



Deutsches Reich.
Aus der Fortschrittliche« Bolkspartei .

Neckargemünd , 3 . Juli . Die Fortschritt¬
liche Volkspartei hielt Samstag abend im Gasthaus
„ Prinz Karl " zu Neckargemünd unter dem Vorsitz des
Herrn Ar . Löhers eine gut besuchte öffentliche Versamm -
illrng ab, in der Ar . G . Leser aus Heidelberg über
„ Die politische Lage im Reich und in Bechen" und Pro¬
zessor R . Helbing aus Karlsruhe über „ Die Aufgaben
des freiheitlich gesinnten Bürgertums " sprachen. Die Aus¬
führungen der Redner fanden lebhaften Beifall . In der
janschliehenden freien Diskussion gab eine Anfrage eines
Angehörigen der Zentrumspartei den beiden Referenten
Gelegenheit^ unter allgemeiner Zustimmung ihre Ueber-
tzeugung von der Notwendigkeit der Ausdehnung des Groß¬
blockgedankens auf die Reichspolitik nachdrücklich aus -
Ausprechen und zu betonen, daß das Zentrum , das selbst
so häufig in der Sozialdemokratie das kleinere Nebel
sieht , am allerwenigsten Grund hat , dem Liberalismus
aus der gleichen Taktik einen Borwurf zu machen. Ein
sozialdemokratischer Diskussionsredner

'bestätigte denn
auch, wie das Zentrum im Bezirke, zu dem Neckar-
tzemünd gehört , bei der Landtagsstichwahl dem Sozial¬
demokraten zum Siege verholfen hat . — Eine Anzahl
der Anwesenden trat der Fortschrittlichen Volkspartei bei ;
die Konstituierung einer Ortsgruppe dürfte binnen kur¬
zem erfolgen .

Eine mißglückte Reichstagskandidatur
Wassermanns .

Wie die „ Pfalz . Pr .
" aus zuverlässiger »Quelle er¬

fährt , hatte der Vorstand der nationalliberalen Partei für
den Wahlkreis - Saarbrücken dem Abgeordneten Bas¬
sermann für die kommende Reichstagswahl die Kan¬
didatur angetragen jedoch habe Herr Bassermann ab ge¬
lehnt , und zwar , weil der rechte Flügel der National -
liberalen , die Großindustrie , sich entschieden gegen
feine Kandidatur erklärte . Seine hauptsächlichsten .Geg¬
ner wären der Landtagsabgeordnete Dr . Röchling Und
Herr v . Vopelius gewesen , gegen deren Willen Herr
Wassermann das Mandat nicht annehmen wollte .

*

Das Schiffahrtsabgabengesetz.
Wie pus parlamentarischen Kreisen verlautet , wird

das Gesetz über die Erhebung von Schisfahrtsab¬
gab en auf deutschen Flüssen im Reichstag nach dem
Wunsch der Regierung als ersteGesetzesvorlage Kur
Beratung kommen. Tie Reichsregierung wird sich zuvor
jmit den großen Parteien in Verbindung setzen, um eine
schnelle Gesetzwerdung der Vorlage herbeiznftihren . Man
hofft , auch die Zustimmung Oesterreichs und
Hollands bis spätestens zum nächsten Frühjahr herbei-
führen z,u können.

Wie die „Nat .-Ztg .
" erfährt , ist wegen der Veröffent¬

lichung des Gesetzentwurfes über die Schiffahrtsabgaben
in der „ Kölnischen Zeitung "

, gegen einen untergeord¬
neten Beamten einer bundesstaatlichen Gesandtschaft
das Disziplinarverfahren eingeleitet worden . Auf
Beschluß des Bundesrates sollte der Entwurf vorläufig
noch geheim gehalten werden . Die Mitglieder des Bun¬
desrates haben auf Befragen auch versichert, daß sie
mit der Veröffentlichung nichts zu tun haben . Die Re¬
daktion der „ Kölnischen Zeitung " hat jede Auskunft ver¬
weigert .

Karlsruhe , 5. Juli . Wie die Karlsruher Ztg.
meldet , hat der Großherzog dem Staatssekretär a . D .
Dernburg das Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen .

Berlin , 4 . Juli . Der heute zum Oberpräsidenten
der Provinz Schlesien ernannte llnterstaatssekretär im
Staatsministerium , Dr . v. Günther ist ein verhält¬
nismäßig noch junger Mann . Er wurde vom Fürsten

Wer einen magern Leib hat . trägt gern ein ausgestopftes
Wams ; denen , welchen der Stoff abgeht, schwellen die Worte.

Montaigne .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

2f
' (Nachdruck verboten )

(Fortsetzung .)
Tie Mehrzahl machte nur einen Promenadegang , auf

anderem Pfad über die Höhe nach Haus zurückzukehren,
doch ein ziemlicher Teil hielt ein schräg dem Torf Eröll -

witz gegenüber befindliches Ziel im Auge, sich an ihm für
den Abend zu längerer Seßhaftigkeit niederzulassen . Tort
lag unter dem Absturz, von dem die Trümmer der alten
Schloßburg herbblickten, in geräumigem Garten eine

„ Wirtschaft zum Gibichenstein" , wohlberufen wegen der
Güte ihres . Rheinweins und Eimbecker Bieres , und zahl¬
reiche ländliche Tische und Bänke deuteten auf legen
Besuch in ihr während der guten Jahreszeit hin ; gegen¬
wärtig stand diese in ihrer vollsten Schönheit , dicht blü¬
hende Syringenbüsche umschlossen den Garten wie mit
einem blauen Wall , Jasminsträucher begannen weiß zu
schimmern, und rote Dornblüten flammten dazwischen.
Auch der joviale Wirt war weitaus in Stadt und Um¬

gegend bekannt ; er entstammte einer Gelehrtenfamilie ,
deren Vorfahr im Zeitalter der Latinisierung feinen Na¬
men Falke zu einem Faleonius verschönert hatte , und
er selbst war ehmals langjährig Beflissener der theo¬
logischen Wissenschaft in Halle gewesen . Doch, ob die
Natur ihn nicht zur Gottesgelahrtheit veranlagt gehabt,
vder welcherlei Fatumsbestimmung über ihm gewaltet , ob¬

gleich er ' fast zwanzig Semester in den Hörsälen und guf
dem Fechtboden zugebracht, so hatten sie doch nicht regel¬
rechten Abschluß durch ein Examen gefunden und ihm
infolgedessen auch kein Pfarramt oder anderweitige geist¬
liche Pfründe eingebracht. Sondern nach längerer Ub-

weensheit war eines Tages mit einer hübschen jungen
Frau zurückgekommen , um die damals neu hergerichtete
„ Wirtschaft zum Gibichenstein" zu übernehmen . Indes

Bülow zum Unterstaatsfekretär im Staatsministerium
berufen , also auf einen Posten , dessen Inhaber einen sehr
weitgehenden Einfluß auf die preußischen Angelegenhei¬
ten hat . Herr v . Günther hat zu dem kleinen Kreis
beamteter Personen gehört , die dem Fürsten Bülow in
den fetzten Jahren seiner Amtsführung in besonderer
Vertrauensstellung zur Seite standen und hat dieselbe
Stellung wohl auch beim Nachfolger des Fürsten Bülow
eingenommen .

Ausland .
Aalcsunv , 5. Juli. Zu Ehren Kaiser Wil¬

helms wurde hier ein Denkstein eingeweiht , der 7
Meter hoch ist und auf der Vorderseite das Hohenzollern -
wappen mit dem Porträtmedaillon des Kaisers in Bronze
zeigt mit der Inschrift ssst II . , 1904 . Die Stadt ist
beflaggt .

Württemberg .
Dienstnachrichte «.

Der ordentliche Pcoiefsor EphoruS Lr v . Buder an der
evanpeltsch-theologischea Fakultät der Universität Tübingen wurde
seinem Ansuchen rnisvrechend unter gleichzeitiger Enthebung von
dem Nebenamt des EphoruS und ersten Inspektors am höheren
evangxtisch - theologiscken Seminar in den bleibenden Ruhestand
versetzt und ihm tei diesem Anlaß das Kommeniurkreuz der
Württembergischen Krone verliehen : die hiedurch in Erledigung
kommende oroentliche Professur für Dogmatik wurde dem Epho -
rus Traub am niede en cvangelisch-rheologisben Seminar in
Echönial übc >tragen und er zugleich im Nebenamt zum EphoruS
und ersten Inspektor des höh ren evangelisch- theologischen Semi¬
nars in Tübingen ernannt . Eine HaupLehrstelle an der Gewerbe¬
schule in Geislingen a . St . dem Hilfslehrer Dietrich Stein¬
bring s daselbst, eine HanpilehrfteUe an der Handelsschule in
Eßlingen dem Hilfslehrer Karl Thumm daselbst und je eine
Hauptlehrstelle an der Handelsschule in Heilhronn den Hilfslehrern
Hermann Laupp e uno Eugen Berger daselbst übertragen . —
Von der K . Regierun r des Jagbkreises iit die Wahl des Amts -
gerichtssekretä s Wilhrlm S cheufel e in Brackenheim zum Orts¬
vorsteher der Stadtgemeinde Lorch . Oberamts Welzheim, bestätigt
wo . den. _

!^W KM MW
Der Bauordnungsallsschutz der

Zweiten Kammer
setzte die Beratung der abweichenden Beschlüsse der Ersten
Kammer zu den Art . 25, 29 unss 63 b fort , die bereits
in vier Sitzungen von einem Unterausschuß in Anwesen¬
heit des Ministers v . Pischek , Ministerialrat v . Reiff
Und Baurat Burger eingehend Vorberaten worden waren .
Der Ausschuß stimmte in Art . 25 den Vorschlägen der
Ersten Kammer zu ; jedoch wurden in Absatz 7 hinter
den Worten : „bei der Erneuerung höherer Gebäude " die
Worte : „auf der seitherigen Grundfläche " eingeschaltet.
Die Erste Kammer hat ferner dem Art . 25 einen neuen
Absatz 9 zugefügt , nach dem die Zahl der Stockwerke im
allgemeinen für Wohngebäude und andere zum längeren
Aufenthalt von Menschen dienende Gebäude in kleineren
Städten und Landgemeinden , wie auch in den Außen¬
bezirken und Landhausgebieten großer und mittlerer
Städte nicht mehr als drei , im übrigen nicht mehr als
vier betragen soll . Der Ausschuß stimmte dieser Bestimm¬
ung zu und nahm dann weiterhin Veranlassung , die
Fälle zu bestimmen, in denen die Rechtsbeschwerde aus¬
geschlossen sein soll . An den Art . 29 a —in hat die Erste
Kammer erhebliche Aendernngen vorgenommen , ist zum
Teil selbst von ihren früheren Beschlüssen abgewichen. Der
Unterausschuß und mit ihm heute der Ausschuß stellten
sich aus den Standpunkt , daß aus sachlichen Gründen
ein Eintreten in die Beratung gerechtfertigt und des¬

halb an früheren Beschlüssen zu Art . 29 nicht festzuhal¬
ten sei . Im allgemeinen wurde dann fast durchweg den
Vorschlägen der Ersten Kantmer zugestimmt . Entspre¬
chend einem Antrag des Berichterstatters Häfsner (D . P .)
wurden die Anträge des Unterausschusses angenommen .
Die redaktionelle Aenderung des Art . 63 b, die seitens
des Unterausschusses vorgenommen wurde , wurde vom
Ausschuß zum Beschluß erhoben.

nicht mehr als ein Faleonius ; dieses stolzen Vorväter¬
namens mochte er sich in Ansehung

" seines veränderten
Berufs nicht mehr würdig erachtet haben und hatte ihn
in einen bürgerlich schlichten „Lorenz Falke" znrücküber-

setzt. Augenscheinlich aber war er damit ans die ihm
von angeborener Begabung vorbestimmte Lebensbahn ge-
elitet worden, für die er auch alles «Erforderliche an ge-,
diegenen Kenntnissen mitgebracht , denn unter seiner sach¬
verständigen Führung hatte sich die Wirtschaft ans küm¬
merlichem Anfang rasch zu allgemeiner Beliebtheit und
wohlbegründetem Ansehen aufgehoben , und ihre gute Ein¬
träglichkeit stand erfreulich in den allzeit schattenlos fröh¬
lichen Gesichtszügen des Inhabers zu lesen.

So ging 's auch heut' an den Gartentischen , wie im¬
mer , munter zu, denn alle Bedingungen zur Vergnüg -

lichkeit waren vorhanden , plageloser Feiertag , köstlicher
Vorsommer , kühlend erquicklicher Trunk und trotz dem
nur kärglichen Inhalt der gehäkelten Geldbörsen thü¬
ringisch leichter Sinn der Gäste . Beim Umherdenken hätte
sich zwar in Stadt und Staat allerlei zusammenfinden
lassen, die heitere Gemütsstimmung etwas Kn trüben , doch
niemand ließ sich zu solchem törichten Tun verleiten ;
wozu sollte man über Tinge Nachdenken oder gar reden,

an denen man nichts anders machen konnte ? Auch
Krieg gab ' s seit ein paar Monaten , aber weitab , drüben
jenseits des Rheins . Tort war ein vereinigtes preußisch¬
österreichisches Heer in Frankreich eingerücht , um die Be¬
völkerung der Stadt Paris , die den Befehlen ihres Königs
nicht recht gehorchen wollte , zur Raison zu bringen . Das
ging den verlotterten Soldatenbanden gegenüber, die der
neue französische „Nationalkonvent " auf die Beine ge¬
bracht , natürlich rasch von statten und konnte nicht weiter
interessieren , als daß man die Erwartung dranknüpfte ,
der preußische Staat werde sich seine Rüstungskosten von
König Ludwig dem Sechzehnten möglichst hoch ersetzen
lassen, damit die Entschädigungssumme dem ganzen Lande
allerorten zugute komme . Einmal sagte ein behäbiger
hallsscher Kürschner, seinen Bierkrng vom Mund abse¬
tzend : „ Könnt ' der alte Fritz wieder aufstehn, da wär '

die Sache im Handumdrehn abgemacht, aber so unter

In der Nachmittagssitznng wurden die wei¬
teren znrückgestellten Art . 3a und b verhandelt . Bei
Art . 3 a war in Pier ersten Lesung ein Beschluß über¬
haupt nicht zu Stande gekommen. Es standen sich be¬
kanntlich 3 Anträge gegenüber : Der Antrag des Bericht¬
erstatters Dr . Eisele ans Vollziehbarkeitserklärung , ein
Antrag Dr . Lind ent ann ans beschränkte Genehmig¬
ung , ein Antrag Krau t ans freie Genehmigung , je
durch das Ministerium (also im Weg des Entgegenkom -
ntens gegen die 1 . Kammer unter Verzicht aus den Be-
zirksrat ) . Der Abg . Hanhmann beantragte in der
heutigen Sitzung statt des Wortes „Vollziehbarkeit " das
Wort „ Untersagungsrecht " zu setzen und an Stelle der
automatischen Vollziehbarkeit einen positiven Beschluß
des Ministeriums zu fordern , der mit möglichster Be¬
schleunigung zu erlassen wäre . Der Minister aner¬
kannte das weitere Entgegenkommen gegen die Erste
Kammer , das in diesem Antrag teilweise liege. Er er¬
klärte aber , das „ Unterfagungsrecht " bedeute seiner Mein¬
ung nach eher eine Verschärfung der Gegensätze als eine
Milderung . Bei der vorgenommenen Abstimmung wurde
der Bernnttlnngsantrag Lindemann mit 9 gegen 6
Stimmen (Hanßmann , Eisele , Schock, Gaffer , Graf -Stutt¬
gart , Späth -Wangen ) angenommen . Ein Antrag Hanß¬
mann auf Beharren auf den seitherigen Beschlüssen wurde
mit derselben Stimmenzahl abgelehnt . Im klebrigen
wurden die Beschlüsse der Ersten Kammer angenommen .

Das Schicksal der tierärztlichen Hochschule
in Stuttgart .

Der Beschluß der Zweiten Kammer , der sich gegen
den Fortbestand der tierärztlichen Hochschule aus¬
spricht und die Regierung ersucht, die zur Aushebung
notwendigen Einleitungen zu treffen , ist vielfach dahin
ansgefaßt worden , als ob schon in den nächsten Etat die
Forderungen für die Hochschule nicht mehr eingestellt wür¬
den . Dieser Auffassung widerspricht die Begründung , die
der Antragsteller v . Balz selbst seinem Antrag gegeben
hat und in der er andeutete , daß möglicherweise der
neugewählte Landtag zu einer anderen Auffassung «kom¬
men könnte als der jetzige . Demgemäß beabsichtigt auch
die Regierung nicht , etwa schon im nächsten oder
auch im übernächsten Etat die Forderungen für die
Hochschule zu streichen, sondern sie wird , wie der Stutt¬
garter Korrespondent der Fr . Ztg . meldet, vorerst ab -
warten , wie sich die Frequenz der Hochschule ge¬
staltet und ob nicht aus Grund dessen , unter Würdigung
der hohen Bedeutung der Anstalt für das Land , der
nächste Landtag den Beschluß revidiert . Wenn gl so nicht
eine ganz besonders starke Frequenzminderung eintritt ,
so ist die Erhaltung der Hochschule für mindestens noch
einige Jahre als sicher anzunehmen .

Hk

Zur Landtagsersatzwahl in Welzheim.
Es fällt aus, daß die Landta gserfatzwahl in

We l zh ei m in der Presse lebhafter besprochen wird als
die viel bedeutungsvollere .Reichstagsersatzwahl in Cann -
statt-Ladwigsburg . Hier hat nach Aufstellung der drei
Kandidaten und nach Festsetzung des Wahltermins die Agi¬
tation begonnen , ohne daß sie jetzt mit lebhafteren Aus¬
einandersetzungen begleitet würde . In Welzheim aber über¬
schüttet die Leitung der Deutschen Partei die lokale Presse
mit -Einsendungen , worin sie in sehr ungeschickter Weise für
ein Zusammengehen der Deutschen Partei und der
Bolkspartei , mit anderen Worten für eine jllnter -
stütznag ihres Kandidaten durch die Volkspattei , Stim¬
mung zu machen sucht . Bald operiert sie mit einem Zwie¬
spalt Mischer örtlicher und zentraler Leitung der Volks¬
pattei , bald malt sie den sozialdemokratischen oder bünd-
lerischen Schrecken , bald droht sie mit Repressalien . Und
dazu empfiehlt sie ihren Kandidaten damit , daß er gar
nicht ihr Kandidat sei, daß die Kandidatur Scheiger „zu¬
nächst " eine unparteiische sei . Die Volkspattei hat diesen
Treibereien ein Ende zu machen gesucht , indem sie deut¬
lich erklärte , über die Ausstellung eines volksparteilichen

dem Braunschweiger müssen wir wohl was länger Ge¬
duld haben .

" Das fand bei den Umsitzenden beipflichtende
Zustimmung ; mit dem letzteren bezog 's sich aus den Her¬
zog Karl Wilhelm Ferdinand von Branrsschweig-Wolfen-
büttel , der den Oberbefehl über die verbündete deutsche»

Armee in Frankreich führte , und Mar ein Schwestersohn
des vor sechs Jahren verstorbenen großen Friedrich war ,
doch von seinem Feldherrntalent noch nicht so überzeugende
Beweise abgelegt hatte , wie sein Oheim .

T «a und »dort hielten zumeist mit den Kähnen an -
gelandete Studenten Tische besetzt, ein kleiner Trupp
von vieren oder fnnsen kam erst später Kn Fuß herge¬
wandert , darunter ein schlank hochansgewachsener junger
Bursche mit einem säst noch halben Knabengesicht, der
indes ungeachtet seiner wohl kaum über achtzehn Jahre
hinansreichenden Jugend bei seinen schon um ein wenig
älteren Begleitern in einem gewissen AnsehA zu stehen
schien . Sie hielten gleichfalls an , wie er um einige Schritte
vor dem Garteneingang stehen blieb und mit der Hand
nach der Burgruine darüber hinanfwinkend ries : „ Sei
gegrüßt , alter Vorfahrsitz und gib uns einen guten Abend,
denn zu geben, macht dein Name dir zum Beruf . Ich ,
dein Nachkomme, erinnere dich mit schuldiger Ehrerbiet¬
ung dran .

"

Frohsinnig war 's gesprochen , einer seiner Genossen
lachte : „Was gibst du wieder für Nüsse zu knacken, Hans ?
Bist du ein verkappter Nachkömmling eines edlen Herrn
von, ans und zu, der ' mal da oben im kaiserlichen Kar¬
zerloch gehungert hat ? Ja so, weil dein Baker dir den
Namen Gibich mitgegeben . Findest du den so schönklin¬
gend , daß du dem alten Steinhaufen dafür dankbar bist,
ebenso wie er zu heißen ?"

„Wär ' ich drum gefragt worden , hätt ' ich mir kei¬
nen bessern zu wählen gewußt als den, welchen Odin
einmal getragen, " antwortete Hans Gibich gleicherweise
lachend. „Das versteht Ihr wieder nicht ; in den Pandekten
kommt er nicht vor und in Galenns ' gesammelten Werken
vermutlich auch nicht .

"

(Fortsetzung folgt ) . ,



Kandidaten ,
'ei sich die Partei einig , und sie denke

nicht daran , die Kandidatur Wurst zurückzuziehen. In
der Frankfurter Zeitung wird der Deutschen Partei ange¬
raten , sie Me sich dabei endlich beruhigen und einsehen,
wie unklug ihre Taktik ist . Tiefe ängstliche Sorge , ja
die Stimmen der Volkspartei zu bekommen, die Scheu,
den Kandidaten Scheiger Kar und unzweideutig als Kan¬
didaten der Deutschen Partei zu signieren , verraten das
'
Schwächegesühl, die Hoffnungslosigkeit und bestätigen der
Vollspartei die Notwendigkeit und die Berechtigung ihrer
Kandidatur . Die Volkspartei hat viel getan , der Deut¬
schen Partei eine gemeinsame liberale Politik zu erleich¬
tern , sie wird aber nie auf die Eroberung eines Bezirks
verzichten können, der lange zu ihrem Besitzstand gehörte,
Md der ihr , wie die Proporzwahlen bewiesen, verloren

ging , nicht durch politische Sinnesänderung der Wähler ,
wildern durch die Persönlichkeit Hiebers und einen höchst
unpolitischen Nebenbahnenstreit . Damit muß sich die
Deutsche Partei absurden, und es wird ihr nützlich sein ,
wenn sie sich daran gewöhnt , die Wähler mit ihren An¬

schauungen Fu gewinnen , statt die Wahlen nur mit den
Stimmen der anderen Parteien machen zu wollen .

Am vergangenen Sonntag waren im Bezirk Welz¬
heim nicht weniger als 27 Wahlversammlungen abge¬
halten worden . - Der nationa lliberale Kandidat
sprach an 5 Orten , die Sozialdemokratie mit ei¬
nem Stab von Agitatoren aus Stuttgart , Gmünd und
Göppingen an 12 Orten und der Bauernbund mit
den Herren Schrempf , Körner und Klein an 6 Orten ,
der Bauernbundskandidat selbst ist nur in 2 Orten auf¬
getreten Die Fortschritt liche Volkspartei hat
am Freitag mit der Agitation begonnen und bis jetzt 7

Versammlungen abgehalten , welche durchweg gut besucht
waren und einen schönen Verlauf genommen haben .

Steuerpflicht der unverzinslichen Lotteriean-
lehenslose. Unter Bezugnahme aus ein Urteil des K.
Verwaltnngsgerichtshoss , betr . die Kapital - und Einkom¬
mensteuerfreiheit der sogenannten Türkenlose werden laut
Amtsblatt des Steuerkolleginms die Kameralämter Nsw .
davon in Kenntnis gesetzt, daß von den für Württemberg
in Betracht kommenden unverzinslichen Lotterieanlehens -
losen außer den sogenannten Türkenlosen (Türkische Prä -
mien-Anleihe ) nur die Mailänder 10 Lire-Lose von 1866
Mid die Venedig 30 Lire-Lose zu den kapital - und ein-
kommensteuersreien unverzinslichen Lotterieanlehenslosen
gehören . Dagegen kommen die anderen Lose deutscher
und fremder unverzinslicher Prämienanleihen fast aus¬
nahmslos mit einem den Nennwert übersteigeirden Kapital
zur Rückzahlung und unterliegen daher als unverzinsliche
Lotterieanlehenslose , bei denen ein höheres als das ur¬
sprünglich gegebene Kapital znrückgewährt wird , der
Stenerpslicht . Ms steuerpflichtig sind hienach insbeson¬
dere zu behandeln : Augsburger 7 sl-Lose , Pappenheimer
7 fl-Lose , Herzogl . Braunschweigische 20 Taler -Lose , Fin -
ländische 10 Taler -Lose , Freiburger 15 Franken -Lose ,
Genua 150 Lire-Lose, Mailänder 45 Lire -Lose von 1861 ,
Meininger 7 sl-Lose, Oestr . Prämienanlehenslose von
4864 in Stücken zu 100 und 50 fl . , Oestr . Kreditlose von
1858 zu IM fl . , Ungarische Prämienanleihe von 1870
in Stücken zu 100 und -50 fl .

Walheiin OA. Besigheim, 5. Juli . Bei Grabarbei¬
ten zu einem Neubau des Karl Edelmann bei der Mühle
stieß inan auf G eb änd e r est e . Tie weiteren Grab¬
ungen und näheren Untersuchungen ergaben , daß es sich
um Ueberreste römischer Gebäude handelt . Das Bade¬
zimmer eines römischen Hauses mit Luftheizung wurde
teilweise freigelegt , Vielleicht handelt es sich um das zum
KästM gehörige Militärbad , das bisher in einer anderen
Richtung gesucht wurde . Das Landeskonservatorinm winde
sofort benachrichtigt. ,

Schorndorf, 5 . Juli . Tampfziegeleibesitzer Groß
hier stieß gestern nacht mit seinem Automobil zwischen
Waiblingen und Fellbach mit einem Fuhrwerk zusam¬
men, ohne selbst Schaden zu nehmen ; doch scheint ihn der
Bor fäll so aufgeregt zu haben, daß er kurz daraus an
einem Herzschlag verschied . Groß ist 42 Jahre alt , Vor¬
stand der Fortschrittlichen Volks Part ei hier,
ebenso der Süddeutschen Ziegelliwerke und Gemeinderats -
mitglied gewesen.

Reichenbach OA. Gmünd, 5 . Juli. Tie vom Kgl .
Amtsgericht in der Wohnung des früheren Schultheißen
Grupp vorgenommene Haussuchung hatte das Er¬
gebnis , daß 10 3M Mark in Wertpapieren und Spar -
lassencheinen der Wnrtt . Sparkasse vorgefunden wurden .

Gmünd, 5 . Juli. Die Unterschlagungen ,
die der frühere Polizeiamtmann Stadelmaier
hier im Amt verübt hat , belaufen sich nach den neuesten
Feststellungen auf nahezu 4000 Mark . Tie Höhe der
unterschlagenen Gelder schätzte man Ursprünglich nur aus
1500 — 2MO Mark ein.

Kirchheim , u . T . , 4 . Juli. Ter vom Amt suspen¬
dierte Stadtschultheiß Kau derer von Owen fehlt seit
8 Tagen ; ob ihn der Steckbrief, der gegen ihn erlassen
wurde , noch erreichen wird , bleibt ziemlich fraglich. Man
nimmt an , daß noch weitere Unannehmlichkeiten an den
Tag kommen werden.

Nah und Fern.
Drei Arbeiter verschüttet .

"Ans Reutlingen wird vom 5 . berichtet : In der
Strickerei und Bleichereifabrik Hermann Heinzel -
mann .hat sich ein gräßliches Unglück ereignet , bei
dem 3 Arbeiter den Tod fanden . Tie Fabrik Alte für
die Bleicherei ein großes Wasserbassin errichtet, das mit
einem Zementbetondeckel abgeschlossen worden ist . Heute
waren drei Arbeiter damit beschäftigt , die Erde ausziu-
schütteu. Hiebei ist der Teckel zusammengebrochen, in die
Tiefe gestürzt und hat alle drei Arbeiter mit hinunter¬
gerissen. Sie sind entweder erschlagen oder wahrschein¬
lich im Wasser ertrunken . Geborgen ist bis jetzt keiner.
Es sind zwei unverheiratete Taglöhner von Kirchentellins¬
furt und ein Familienvater namens Botteler von lfter.

Die Nnglücksstelle bietet einen grauenerregenden Unblick.
Die Rettungsversuche waren bis zum Mittag erfolglos .
— Wie wir von anderer Seite hören, sind die drei Ver¬
unglückten der 47 Jahre alte verheiratete Weingärtner
Martin Botteler von hier , sowie der 30 Jahre alte Tag¬
löhner Christian Lutz und der 18jährige Taglöhner Eu¬
gen Koch ans Kirchentellinsfurt . Die Arbeiter waren
gerade dabei, den Schacht durch Uufsüllen von Schutt
dem Erdboden gleichzumachen, als die auf 'Eisenbe¬
ton ruhenden Erdmassen nachgaben und in dem zirka
7 .50 Meter liefen Brunnenschacht verschwanden, wäh¬
rend drüber das Wasser einige Meter tief stand und
zuerst ausgepumpt werden muß , ehe die Leichen der Verun¬
glückten geborgen werden können . Bei der Stelle , wo
der Brunnen gegraben worden ist, stand ein Holzschuppen,
der vor drei Jahren durch einen Brand zerstört wurde .

Ein «etter Ehemann.
Der Taglöhner Edelmann in Horb war schon

längere Zeit von seiner Frau wegen fortgesetzter Miß¬
handlungen verlassen worden . In neuerer Zeit begann
nun derselbe die zur gemeinschaftlichen Haushaltung ge¬
hörigen Gegenstärllw zu versilbern . Am Montag hatte
er wieder ein Bett ans der Wohnung entfernt und auf
diese Nachricht eilte die Frau von Münsingen hierher^
Um noch zu retten , was zu retten war . Als sie direkt
vom Zug kommend in die Stadt wollte , erblickte sie
Edelmann von einer Wirtschaft aus und ries sie an . Da
sie ihm keine Antwort gab , eilte ihr der Mensch wut¬
entbrannt nach und stieß ihr ohne alles weitere das
Messerin die B ru st . Die Verletzung soll eine ziem¬
lich schwere sein . Nach der Tat ergriff Edelntann die
Flucht . Kaum auf dem „ Nordstetter Feld " angelangt ,
versuchte er eine dort arbeitende Frau zu vergewal¬
tigen . Glücklicherweise wurde er an diesem Vorhaben
durch einen zu Hilfe kommenden Mann verhindert . Bon
dem Landjägerstationskommandanten wurde dann später
der Unhold festgenommen. Die Menge wollte ihn bei
seiner Einlieferung lynchen.

Großfener im König Albert-Hafen .
Im König Albert -Hafen in Dresden brach am

Dienstag abend zwischen 7 und 8 Uhr ein großes Scha¬
denfeuer ans , das in kurzer Zeit einen Speicher , in
dem sich Baumwolle , Jute Und Oelvorräte befanden , voll¬
ständig zerstörte und bereits einen zweiten Speicher er¬
griffen hat . Sämtliche Löschzüge einschließlich aller
Dampfspritzen find angestrengt tätig , um ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers zu verhindern . — Bei dem
Grohfeuer im König Albert -Hafen ist ein Feuerwehr -
mann , bowohl er mit einer Rauchmaske versehen war ,
im Qualm erstickt .

Er will ins Grab.
Aus Biber ach wird berichtet : Bei der Beerdigung

des erstochenen Handwerksburschen Blum kam es zu einem
Zwischenfall- Bevor der Sarg in die Tiefe gelassen wurde,
bemerkten die .Leichenbesorger guf dem Grunde des Gra¬
bens einen nur mit dem Hemde bekleideten jungen Men¬
schen liegen , der ans Anruf mit aufgehobenen Händen
flehte, ihn doch sterben zu lassen. Es war ein Epileptiker ,
der etwas geistesgestört und 20 Jahre alt ist . Ter Lebende
wurde ans dem Grabe heraüsgeschasst und sodann der
Tote beerdigt .

Meine Nachrichten .
Bei der Ausbessernng eines zu seinem Anwesen füh¬

renden Privatwegs ist in Heimerdingen OA . Leon-
oerg der verheiratete Bauer Karl Feucht dadurch schwer
verunglückt, daß ihm von zwei Mitarbeitern Ms Ver¬
sehen eine Anzahl Ziegelsteine aus den Kopf und die
Schultern geworfen wurden . Feucht wollte sich noch in
seine Wohnung begeben, brach aber nach wenigen Schrit¬
ten ohnmächtig zusammen . Sein Zustand läßt das
Schlimmste befürchten.

In Stetten OA . Cannstatt ist der 68 Jahre alte
verheiratete Weber Johannes Beck beim Kirschenpflücken in¬
folge der anhaltend nassen Witterung auf einem Baumast
ausgeglitten und sieben Meter tief auf den Boden abge¬
stürzt . Beck hat lebensgefährliche innere Verletzungen er¬
litten .

In ,Gült langen bei Weilburg OA . Nagold ge¬
rieten die Schwäger Hang , die nicht gut miteinander stehen ,
in eine Streiterei , die zu Tätlichkeiten überging . Ter
Maurer Hang erhielt von dem Schwager und dessen Sohn
Schläge Ms den Kopf . Er zog hierauf 'das Messer und
verletzte durch Stiche in das Bein , die Achsel und in den
Kops den alten Haug sehr schwer und dessen Sohn Jakob
durch einen Messerstich hinter dein Ohr gleichfalls ge¬
fährlich . Bei letzterem traten Lähmungserscheinungen aus .

Aus dem Benzinger Hof bei Di ete r s w e i ler OA
Frendenstadt , waren die Pferde eben an einem Wagen ein-
gespannt , als sie plötzlich aus und davongingen . Eine
Taglöhnerin , die ans dem Hose stand, wurde überfahren
und ist w schwer verletzt worden , daß sie alsbald verstarb .

Der Mörder , der in Biberach den Bäckergesellen
Anton Blum von Lützenhardt in der Nacht vom 29.
Ms 30 . Juni erstochen hat , wurde in Ravensburg
verhaftet . Er heißt Anton Kuon und ist Kaminfeger
aus Budapest .

Gerichtssaal.
Viehische Soldaterrmißhandlrmgen .

(Eine Bestie als Vorgesetzter ) .
Anfangs Juni 1910 wurde in R a st a t t der H a u pt -

mann Vahlkampf vom Infanterieregiment Nr . 111
(Maschinengewehr-Abteilung ) wegen Soldaten Miß¬
handlung in Hunderten von Fällen zu zweiJahren
Gefängnis und Dienstentlassung verurteilt . Da die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen war , ^lieferte ein früherer
Untergebener des Hauptmanns der jetzt in der Gegend
von Trier lebt, der Mannheimer „Volksstimme" eigenes
Material von dem , was er selbst mitgemacht hat .
Der Mann kam 1908 zu der neugegründeten Wteilung ,

die der damalige Oberleutnant Vahlkampf übernahm . Er
erzählt über die Behandlung :

Die Leute waren froh, zu dem interessanten Dienst
am Maschinengewehr zu kommen. Jedoch : „ Des Lebens
ungetrübte Freude wird keinem Sterblichen zuteil .

" So °
ging es auch bei uns : als der Herr Oberleutnant anfing ,
uns mit Säbelhieben , Backenstreichen , Fuß¬
tritten nsw. zu „ liebkosen" , und uns ganze Nächte
lang Strafposten stehen ließ . Der edle Herr machte sich
eine Ehre daraus , seine hilflosen Untergebenen zu miß¬
handeln . Vor allem war es beim Schießen . Hatte
ein Geschoß sein Ziel verfehlt oder nicht richtig getroffen ,
so verfehlte der Säbel des Oberleutnants das Gesäß
des Schützen ganz bestimmt nicht ; denn Säbelhiebe , Bak-
kenstreiche und Fußtritte waren beim Schießen an der
Tagesordnung , und andern Tags in der Kaserne rühmte
sich der Herr vor der ganzen Kompagnie , wie er seinen
armen Opfern „ das Schießen beigebracht" habe. Schon
vor Weihrmchten waren es zwei Rekruten , die, nachdem
sie kaum eine Flinte in der Hand gehabt hatten , jeder
etwa 20 Patronen verknallen mußten , um ihre Uebung zu
erfüllen , und des andern Tags machte der Herr Ober¬
leutnant vor der ganzen Kompagnie bekannt , daß er den
beiden für jede Patrone so und so viele Ohrfeigen
gegeben habe. Beim Schießen mit Maschinengewehren
traktierte er einen Schützen so mit Fußtritten , daß
er Ws Mund und Nase blutete . Das Maschinen¬
gewehr war mit Blut bespritzt, und da das letztere rasch
gefror (es war nämlich Winter ) , hatten wir Mühe , die
Waffe wieder rein zu bekommen. Der Herr glaubte diese
rohe Tat wieder gut machen zu können, indem er mir
ein Fünf -Pfennigstück gab mit den Worten : „ Da gib dem
Sauhund die 5 Pfennig , damit er sein Taschentuch
waschen lassen kann, sonst sagt das Vieh, er hätte durch
mich Unkosten gehabt !" Im Mai v . I . hatten wir Schie¬
ßen mit Gewehr 98 . Um die richtige Munition zu spa¬
ren , wurden alte Patronen verwendet vom Gewehr 88 ,
welche der Herr Oberleutnant in seiner Wohnung hatte .
Das Spitzgeschoß hat aber bekanntlich eine gestreiftere
Flugbahn , wie das frühere stumpfe Geschoß , und so war
es unmöglich , mit Gewehr 98 und der alten Patrone et¬
was zu treffen . Der Herr Oberleutnant Vahlkampf
schlugerbarmnngslosaufseineOpferein und
Mar mit seinem Säbel . Das Schießen war "Dienstag
früh und <lls am Samstag Baden stattfand , mußten wir
zu unserem Bedauern wahrnehmen , daß einige unserer
Kameraden nach vollen fünf Tagen auf Oberschenkel und
Gesäß noch zahlreiche blutunterlaufene Stellen
hatten , an denen man in allen Regenbogenfarben die ein¬
zelnen Säbelhiebe zählen konnte. Das war jedoch
nicht das einzige Mal , denn solche Mißhandlungen kamen
bei jedem Schießen vor , wenn der schneidige Herr dabei
war . Wer beim Turnen nicht über den Kasten sprang ,
der konnte als Auftnunterungsmittel den Säbel kosten .
Solche und ähnliche Behandlung nannte der so gebildete
Herr „Disziplin beibringen " nsw.

Es werden dann noch einige Einzelfälle erzählt , in
denen der Offizier mit dem Säbel und der Reitpeitsche
auf seine Leute eingehauen hatte , auch in Gegenwart an¬
derer Truppen . Es sei, wohl kein Mann in der
Kw mPa nie , der nicht geschlagen wurde . Manch¬
mal habe er an einem Tage jeden Mann von der Kom¬
panie zweimal ins Gesicht geschlagen.

Im Vergleich zu. diesen Schandtaten erscheint die
Strafe außerordentlich niedrig , Die Hauptschuld daran
freilich trägt das Militärstrafgesetzbuch , das nur drei Jahre
als Höchstmaß zuläßt . Immerhin ist das Vorgehen so
ungewöhnlich , brutal gewesen, daß nicht erklärlich ist,
warum nicht auf das Höchstmaß erkannt wurde . Ganz
unverständlich ist der Ausschluß der Oeffentlichkeit in ei¬
nem solchen Falle . Ein solcher Feigling , der die ihm
leider anvertraute Gewalt , dazu mißbraucht , um wehr¬
lose Mitmenschen zu peinigen und zu quälen , gehört sicher
nicht hinter verschlossenen Türen verhandelt , sondern aus
offenem Markte prozessiert und an den Pran¬
gergestellt .

"

Die Missetaten eines Priesters .
"

««
Zu der schon kurz gemeldeten Verurteilung des Psarr -

verwesers Palmert von WaWkirch (Baden ) zu neun
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust wegen
Sittlichkeitsverbrechens an Knaben und Mädchen von N
bis 14 Jahren ist den Berichten badischer Blätter nach zu
entnehmen :

Insgesamt 2 3 Opfer traten als Zeugen gegen
Pfarrverweser Palmert aus . Nicht nur in Waldtirch , son¬
dern auch in seinem früheren Wirkungsvrt Zell i . W . und
WalddürN hat der Angeklagte fett Jahren die seiner seel¬
sorgerischen Fürsorge anvertranten Kinder moralisch ver¬
giftet . Als sein Treiben in Zell und Walddürn zur Kennt¬
nis seiner Vorgesetzten Behörde gekommen war ; wurde Pal¬
mert dienstlich gem aßregelt , ohne daß indessen die
Staatsbehörde Kenntnis von diesem Vorgehen erhalten
haben soll . Nach etwa zweijähriger Außerdienstsetzung kam
er nach Waldkirch , wo er alsbald wieder in seine alten
Verfehlungen geriet . Ms einige Zeitungen nach
der Verhcfftuirg Palmerts sich die Behauptung erlaubten ,
die Erregung der Bevölkerung sei umso größer, als die
Kurie in Freiburg vom Verhalten dieses Mannes
schon einige Zeit Kenntnis gehabt haben müsse, erklärte
der klerikale „Badische Beobachter" : „ Gegenüber gewissen
Preßäußernngen sind wir in der Lage mitzuteilen/daß das
erzbischöfliche Ordinariat zu Freiburg über sittliche Ver¬
fehlungen diescss Priesters in Waldkirch bei Waldshut an
dem der Verhaftung unmittelbar vorausgegangenen Tage
die erste Nachricht erhielt .

" Von den früheren Vor¬
kommnissen schwieg das Blatt wohlweislich. Ob
das Ordinariat von den Waldkircher Vorfällen durch den
Tekan über die von diesem zwei bis drei Wochen vorher
vorgenommene Vernehmung Palmerts erst am Tage vor
dessen Verhaftung Kenntnis erhielt , entzieht sich der Be¬
urteilung . Sicher aber ist , daß die Kurie von den Vor¬
gängen in Zeit und Walddürn Kenntnis hatte ! Man
findet es deshalb in der Bevölkerung unbegreiflich , daß
dieser Mann dennoch wieder als selbständiger Geistlicher
wirken durfte !



« orales .
Wildbad, 6 . Juli . Kgl. Kurtheater . Rich . Skowron-nek füllte vorgestern mit seinem Dreiakter „Hohe Politik"den Abend aus . Dem Autor sind, wenigstens wie aus demLustspiel zu ersehen , die Tiefen des Lebens ein Nichts, denner spielt damit . Schönheit, Sonne und edler Poesie gehtder Moderne in weitem Bogen aus dem Wege, aber dafürhat er sein Stück mit lustigen Einfällen und komischenWendungen gespickt und erzielt damit die besten Erfolge .Dem Herzog Ottomar hat er vorzüglich das Sacktüchleindes einsamen und alleinstehendenPflichtmenschen umgehängt,das nur von Zeit zu Zeit durch eine „ schöne Trostspende¬rin" in Berlin gelüftet wird . Doch in diesen Berlin- Reisenerblickt der Minister ein Verderbnis für das kleine Lachsen-burger Vaterland und er schmiedet mit dem Jugendfreunddes Herzogs — Dr . Bill — ein Komplott diesen „Trost --spendereien und Aufheiterungen" durch Verheiratung desHerzogs ein Ende zu bereiten. Der Autor versteht es nunsehr gut noch mehr Charaktertypen in diese „hohe Politik"

einzuflechten und führt das Stück ganz interessant zu Ende .Die Ideale des Autors wurden durch das Ensemble desKurtheaters fast durchweg sehr gut verkörpert. Hr . Seniusals Herzog gefiel von der ersten Szene an immer mehr undmehr. Besonders aber in den Hauptszenen ging er wiederganz aus sich heraus und zeigte vollends seine Künstlerschaftund das „Trostbedürftige" des Herzogs kam in herzhafterTonart zu gelungenem Ausdruck. Hr . Schmith als Kom¬missär Jonas war ebenfalls wieder ganz in seinem Element .Wohl blieb er an einzelnen Stellen ein bischen zu kräftigim Farbenauftrag, ein wenig zu theatermäßig martialisch inseiner Sprechweise, aber im ganzen genommen stellte ecwieder einen Künstler mit schätzenswerten äußeren u innerenMitteln. Minister Pfundmann und Dr . Billung waren

durch die Herren Gildemeister und Pittschau sehr schön dar-geftellt und gefielen fast durchweg , allerdings läßt sich nichtleugnen, daß Hr. Gildemeister hier und da ein wenig über¬trieb, aber das Gesamtspiel glich wieder aus . Bei Frl . Mai¬fahrt hatte man seine Freude an dem feinen Takt einer harmo¬nischen Seele . Kein Jauchzen freilich wars aus vollemHerzen, sondern mehr eine holde Mischung von zarter Ver¬liebtheit und fraulicher Diplomatie . Ebenso erzielte Frl .Horsten in der Rolle der naiven Prinzessin Adalgisa einenhübschen Erfolg. Auch die Nebenrollen waren sehr gut be¬setzt und sprachen nett an, ausgenommen der Bote Schöpfte(Hr . Krön) . Der derbe Lachsenburgerhalte etwas Gemachtes,nicht Natürliches , man sah mißlungene Pose und mißlungeneMaske . Hr . Krön stand sicherlich anr falschen Platze . —Das Zusammenspiel war unter der Regie des Hrn . Weißein flottes und verhalf den Abend zu einem Erfolg, zueinem ungeschmälerten Beifall .Wildbad, 7 . Juli . Ein zahlreiches Publikum , teilsFreunde und Enthusiasten von seiner früheren Wirkungszeither, teils neue Bewunderer , vor allen Dingen aber vieleWildbader hatten sich zu Marlows „Lustigen Abend"im Kursaal eingefunden. Eugen Marlow ist immer nochder begeisterte feurige Künstler, der alte liebenswürdigeSchwerenöter . Er beherrscht eine im Charakter , im Herzenwurzelnde Lebens- und Weltanschauung, er empfindet groß¬artig die schrillen Dissonanzen des Lebens und versteht eswunderbar sie zur schönen Harmonie zu vereinigen. Beifallernteten seine zu Gemüte gehenden ernsten Vorträge, undFreude und Jubel lösten seine zündenden Leuchtkugeln desWitzes und Humors. Marlorv's „Lustiger Abend" tritthinter Hofpauer 's keineswegs zurück. Es waren für Jeder¬mann vergnügte Stunden, so recht dazu geeignet , die jetzigeNegenwetterlaune zu verscheuchen und dem Hellen Herzens¬sonnenschein der Freude Platz zu machen .

Wildbad, 7 . Juli . Das heute Abend im Kursaalstattfindende Konzert verspricht schon durch die Mitwirken -den großartig zu werden, denn Frau Schüller-Elhofer undHerr Kesfissoglu sind hind hier bekannte, sehr geschätzte Per¬sönlichkeiten . Der Besuch sei allen Musikfreunden bestensempfohlen.
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besitzt eine unverwüstl ., elastischfedernde Metall- Unterwalze undeine starke Heißwafscr - Gummi-
Obkrwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —
ist die Wringmaschine

der Ankunft !
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und Farben. — Touristenhüte .

MM26N , 6ltß !. S6nr68
Mädchen-Strohhüte und Mützen.

Luek veräen kLMMLkMe § 6VL8eden .

Lotvl Lüirivr Lrumrov A
Lvsit/.er : Krn8t Kistzie. Dslskou 74.— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof . —

Kvößtes und schönstes Kcrvten -Westcrnr -ant mit
HlasHalle .

Mittagslisch '/sl Uhr, L part im Garten oder Glashütteserviert von 12 —3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkartr . —— Stets frische fische — .
Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräv .Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Md . im Hause.Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhöster — Billard .. Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage .
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in divers. Preislagen
empfiehlt

Jorflsntt Mldlmd .

Stein- ruch-
Verpschtuttg.Am Mittwoch, de« 13 . Juli ,vormittags 9 Uhr,wird auf der Forstamtskanzlei die

Steingewinuuug in Abtlg 24,Bockftall , auf der verpflockten Flächeunter dem Frankenweg in 2 Losenauf 7 Jahre verpachtet.

Direktion :
Jntendanzrat Beter HiebiK.

Heute Abend :
öie beiiüimle siM.

Schwank in 3 Akten von Schöntanund Kadelburg.

KLM
ist wegen Entbehrlichkeitzu verkaufen.Zu erfragen in der Exped. s93

Gesucht aus Oktober

mit 3 Zimmern und Zubehör
Näheres, sagt die Exped . s92

— Prima —

pro Pfund 12 Pfg . ist eingetroffenbei Robert Treiber ,vormals Daniel Treiber .

Dame
sucht auf September

von 3 —4 Zimmern , Hochparterrefüreinige Jahre .
Offerten an die Exped . f94

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk. 3 .7S an.
weiße und farbige

Mcrsch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .SV an .Kustcw Kienzle ,
Königl. und Herzog! . Hoflieferant .König-Karlstraße 187 .

Einen guterhaltenen

stets,
^

Uensionen
usw. mache ich aufmerksam auf meine

Mu -
WaUn( Etattime ) in Baumwolle, Leinen, Wolle, fertig gesäumtoder im laufenden Meter bei billigsten Preisen .

Kaffeesackzeug.
ützSlauravt 2 ur llooimitzSv

beim Kvtw .
Empfehle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬schaft meine
E E Wirtschaft wit Sommersitz Wr- HDmit neuerbatttem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine - Kaffee .Thee. - Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.L Lalto ULÜ WLrws LxelLSQ 2U ^ säsr ? L§ S826it . KLcüöns ? rerkäsrl 2imiL 6r .Es ladet freundlichst ein

H . Schrniö .Telephon No . 104 .
Telephon No . 104 .

frisch bezogen, hat im Auftrag billigzu verkaufe».Otto Bolz , Sattler .
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Zu haben in Wildbad bei AdolfKvurnrn . Prinz v . Oldenburgstr .

bleckten
«Lrsenäe unä trocleeue Sciiuppenkleckteskropk . klcrema, NautLUSscdlẐ e allerostsns l^ülZs

VeinsckLcien, veinxesck ^ üre , ^ clerbeine , bösefinxer , alte XVunöen sünl okt sebr kLrtnsckix ;wer bislier ver§ed !iek koikte

ino 2 aibs
kre ! von scbLöl. öestanöteil . vose ?Vl. 1,I5u .2,25̂vrrnksciireiben festen ein.
o. Lcbubert üe Lo .» VVeiiibötilu -OnsLlen.fnlscbun ^ en weise m .in rurücic.2u trsben in clen ^ potiieken .

kalä8lina - Vs oino
Flaschen schon von 1M . an empfiehlt

Leks Lscdtls.
!XXS «XrSSSSS « XXXXX > W > W

ckvLrrVllläkots ! Vilädrä . >Gut bürgerliches Haus.Direkt am Walde gelegen - mit eigenen Anlagen .
Täglich neue Anerkennungen.

Worzügtrche Küche
kleines Diner a 1.0V Mk :: an der Tafel 1.S0 Mk.— ff. Biere aus der Brauerei Beckh - Pforzheim . —

I
-

Neuer Inhaber :

langjähriger Oberkellner.

Große Geldlotterie der Münchener AusstellungZiehungen unwiderruflich ohne Verschob : 18 . Juli , 16 . August, 12 Sept .4. Oktober, 31. Oktober Schlußziehung. Jedes Los gültig für alle5 Ziehungen ohne Nachzahlung. 1 Ausstellungslos in eleganter Brief¬mappe mit 6 Künstler-Postkarten kostet Mark 1 .50 . 1 Mark das LoSempfiehlt
« » tt .
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